
ENSDORF. Schon zum 34. Mal veran-
stalten die Wanderfreunde Ensdorf
und Umgebung e. V. für die Bevölke-
rung undWanderer aus Nah und Fern
ihren Internationalen Wandertag ein.
Er findet am Samstag, 26. November,
und Sonntag, 27. November, statt.

Seit Wochen bereitet sich der Ver-
ein schon auf diese Wandertage vor,
die wieder zum Höhepunkt des Wan-
derjahres werden sollen. Start und Ziel
ist die Mittelschule Ensdorf. Bei der
Auswahl der Route für die fünf und
zehn Kilometer langen Strecken, die
auch für Nordic-Walker geeignet sind,
hat sich die Vorstandschaft alle Mühe
gegeben, damit die Teilnehmer die
herrliche Landschaft rund um Ensdorf
genießen können. Bei der großzügigen
Zeitvorgabe können auch weniger ge-
übte Wanderer sowie Familien mit
Kindern in der reizvollen Herbstland-
schaft umEnsdorf wandern.

Nach dem Start in der Mittelschule
führt der Rundkurs über die Asamstra-
ße in Richtung Ortsmitte und die
Hauptstraße entlang bis zum Rathaus.
Dort geht es rechts ab zum Steg. Nach
Überquerung der Vils befindet sich die
erste Stempelstelle beim Naturfreun-
dehaus. Es geht weiter auf dem Fünf-
Flüsse-Rad- und -Wanderweg Rich-
tungWolfsbach.

In Leidersdorf trennen sich die bei-
den Strecken. Nach Überquerung der
Staatsstraße 2165 führt die Fünf-Kilo-
meter-Strecke auf dem Kapellenweg
weiter Richtung Uschlberg und zu-
rück zum Start, zurMittelschule.

Die Zehn-Kilometer-Strecke geht
von Leidersdorf weiter nach Wolfs-

bach, vorbei am Feuerwehrgerätehaus
zur Ortsmitte, wo die Straße überquert
wird. Nach der Brotzeitstation führt
der Weg weiter bergwärts. Auf einer
Brücke wird die Staatsstraße 2165
überquert. Dann geht es links am
Steinbruch vorbei Richtung Hofstet-

ten. Durch das Hühnertal gelangt man
auf die Götzenöder Straße, woman auf
die Fünf-Kilometer-Strecke. Beide füh-
ren zurück zum Start und Ziel, der
Mittelschule Ensdorf.

Erwandert werden können auch
der elf Kilometer lange Permanente

Wanderweg „NaturWallfahrtsweg“
und der sechs Kilometer lange „Kapel-
lenweg“ in Ensdorf. Startzeiten hierfür
sind Montag bis Samstag von 8 bis 16
Uhr sowie beim Ensdorfer Wandertag
am Samstag von 8 bis 13 Uhr und am
Sonntag sowie 7 bis 12 Uhr. (abl)

HerbstlicheNatur imVilstal genießen
FREIZEITAuf zwei Strecken
über fünf und zehnKilome-
ter können die Gäste beim
Wandertag die Landschaft
rund umEnsdorf erkunden.

Jeder kann mitmachen beim Ensdorfer Wandertag und Bewegung in frischer Luft genießen. Foto: Babl/Archiv
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RUND UM DEN WANDERTAG

➤ Start und Ziel:Mittelschule Ensdorf.
➤ Startzeiten: Samstag von 8 bis 13
Uhr, Sonntag von 7 bis 12 Uhr; Ziel-
schluss ist jeweils um 16 Uhr.
➤ Strecken: Es können fünf und zehn Ki-
lometer gewandert werden.
➤ Startgebühr: 1,50 Euro.
➤ Anmeldung: durch Einzahlung der
Startgebühr unter Angabe von Namen,
Adresse und Alter auf das Konto

190 677 377, Sparkasse Amberg-Sulz-
bach (BLZ 752 500 00), Gruppenmel-
dungen als Auflistung von Namen,
Wohnort und Alter an Annemarie Dolla-
cker, Abt-Desing-Straße 33, 92266 Ens-
dorf, Tel. (0 96 24) 24 44. Voranmel-
dungen sindmöglichst bald erwünscht.
➤ Preise: Für vor angemeldete Gruppen
und Vereine ab 30 Teilnehmern gibt es
Ehrenpreise. Die fünf teilnehmerstärks-

ten auswärtigen Gruppen erhalten wert-
volle Ehrenpreise. Ortsvereine werden
gesondert gewertet und bekommen ge-
räucherte Schinken samt Bauernbrot.
Ortsvereine können sich bei Konrad
Riedl, Tel. (0 96 24) 402, anmelden.
➤ Preisverteilung: Sonntag, 27. Novem-
ber, um 10.30 Uhr in der Turnhalle der
Mittelschule Ensdorf.
➤ Infos:www.dv.wandern.de/ensdorf

SCHMIDMÜHLEN. Unterhaltsame Stun-
den bei zünftiger Musik, Gesang und
G’schichten gab es bei der Sitzweil, zu
der sich Musikanten, im Gasthof
„Zum Goldenen Lamm“ eingefunden
hatten. Die zahlreichen Besucher er-
lebten so einen kurzweiligenAbend.

Juniorchef Klaus Altenbuchner er-
innerte in seiner Begrüßung daran,
dass bereits zum vierten Mal findet ei-
ne Sitzweil während der Wildwochen
stattfinde. Mit einer solchen Sitzweil
lebe die Tradition in der Oberpfalz
weiter. Besonders begrüßte er neben
den recht zahlreich erschienen Besu-
chern die Schmidmühlner Sängerin-
nen, die bereits zum vierten Mal dabei
waren. Mitwirkende waren ferner die
Brucker Saitenmusi, und zum ersten
Mal waren die „Gerner Zipfeklatscher“
dabei.

G’schichten steuerte Klaus Alten-
buchner zu dem unterhaltsamen
Abend bei, beispielsweise „Neugierd“
vom Paul Urlberger oder von Felix
Hörburger eine Geschichte über Leber-
knödel und Salzbrezen. Und dann griff
er gleich selbst in die Knöpfe seiner
Steirischen und spielte auf, bevor die
Schmidmühlner Sängerinnen in drei-
stimmigem „Kloan Oberpfalz“ und
„Hinta bei da Stodltür“ vortrugen.

Die Brucker Saitenmusi brachte die
Klänge von Gitarre, Akkordeon und
Hackbrett in den Saal, bevor die „Ger-
ner Zipfeklatscher“ ihre unverschäm-
ten Wirtshauslieder vortrugen; sie lu-
den das Publikum auch zum Mitsin-
gen ein. Und „Eatz hobe mei Häuserl“
sang die junge Franziska.

Klaus Altenbuchner erzählte in den
Musik- und Gesangspausen immer
wieder Geschichten, die die Besucher
zum Nachdenken, aber auch zum La-

chen brachten. Und er hatte auch noch
ein Liebeslied von Schmidmühlen zu
Kallmünz mitgebracht. Dazu gab es
natürlich viel Gelegenheit, sich ge-

mütlich zu unterhalten. So waren sich
die Gäste einig, dass sie mit der Sitz-
weil einen schönen und gelungenen
Abend erleben durften. (abu)

BRAUCHTUMDie Schmidmüh-
lener Sängerinnen, die
Brucker Saitenmusi, die Ger-
ner Zipfeklatscher und
Klaus Altenbuchner sorgten
für kurzweiligen Abend.

MusikundGeschichtenunterhielten bestens

Dreistimmigen Gesang pflegen die Schmidmühlener Sängerinnen, die schon zum vierten Mal dabei waren. Fotos: abu

Mit ihren unverschämten Wirtshausliedern begeisterten die „Gerner Zipfeklat-
scher“, die erstmals bei der Sitzweil dabei waren. Fotos: abu
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UNTERE VILS

SCHMIDMÜHLEN

FF:Heute, 19 Uhr, Ausbildungs- und
Schulungsabend imGerätehaus. (ajp)

SV, Damengymnastik: heute, 19.30
Uhr, Schulturnhalle. (ajp)

Reservistenkameradschaft: Vorge-
zogeneMonatsversammlung für De-
zember Do., 24.11., 20 Uhr, Vereinslo-
kal Lindenhof. Vorweihnachtliche Fei-
er Sa., 3.12., 19 Uhr, Vereinslokal. (aal)

MGV Liederkranz: Singstundemor-
gen entfällt nochmals. (aal)

SPD:Heute, 19.30 Uhr, öffentl. Frakti-
onsbesprechung, JugendraumDorf-
gemeinschaftshausWinbuch.

Bodyshaping:Heute, 18.30 Uhr,
Kurs, Gymnastikraum Volksschule,
Leiterin: Michaela Bergmann. (abu)

Pfarrei:Do., 20 Uhr Firmelternabend,
Festsaal des Hammerschlosses; an-
gesprochen Schüler/innen, die 5.
oder 6. Klasse besuchen und ihre Zu-
gehörigkeit zur Kirche bekräftigen
möchten.– Kinder und Jugendliche
gesucht fürs Sternsingen am 6.1.;
Meldung von Interessenten in Sakris-
tei, Schule oder Pfarrbüro. (abu)

Katholischer Frauenbund:Mi., 7.12.,
20 Uhr, „Meditativer Tanz im Advent“
im Hammerschloss. Leitung: Ingrid
Weinfurter, Teilnehmerzahl begrenzt.
Anmeldeliste in Pfarrkirche. Unkos-
tenbeitrag für Mitglieder 3 Euro,
Nichtmitglieder 3,50 Euro. (abu)

PGR:Heute 10.30 Uhr Treff am
Kirchplatz für Aufbau der Verkaufs-
buden für Adventsmarkt. Freiwillige
Helfer willkommen. (abu)

Schützenverein Winbuch:Heute,
19.30 Uhr, Trainingsschießen, Stände
im Dorfgemeinschaftshaus und Ge-
sellschaftstag. (abu)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RIEDEN

Riedener Bücherei:Heute 17.30-19
Uhr und Freitag 16-17 Uhr geöffnet.
Viele neue Bücher eingetroffen!

1. FC Rieden: Pilates Mi., 10 Uhr,
Sportheim. (ags)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ENSDORF

DJK-Fitness:Heute ab 19.30 Uhr
„mach-mit“.

DJK: Fr., 19.30 Uhr, Vorstandschafts-
sitzung im Sportheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EBERMANNSDORF

Gemeindebücherei: Ausleihe heute
17–19 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KÜMMERSBRUCK

Martin-Schalling-Haus:Mi.: 15.30-17
Uhr Jungschar.

Schwimmschule AquaVitalis: 16-
16.45 Gruppe von Kerstin; 16.45-
17.30 Tigerhaie (Trainer: Christine),
Otter (Lukas), Seehunde (Ralf), Was-
serschlangen (Kerstin), 17.30-18.30
Gruppe von Ralf, Wasserflöhe (Chris-
toph), Nilpferde (Steffi), Feuerfische
(Irene), Schwertfische (Jens), 18.30-
19.30 Tintenfische (Steffi), Wasser-
ratten (Jens), Haie (Irene), 19.30-
21.00Wassernixen (Bernhard)

Wasserwacht: 18.30-19.30 Krokodile
(Franziska), Pinguine (Bernhard),
19.30-21.00 Torpedorochen (Kers-
tin), Pinguine (Christine), Badeenten
(Christoph), Piranhas (Jens)

SeniorenNetzwerk:Heute, 15-17 Uhr,
Gemeindesaal Schulstraße, Schulung
zum Thema „Herausforderung De-
menz“mit Georg Pilhofer. (ahi)

AWO-Seniorenclub:Morgen Jahres-
abschlussfahrt nach Riglashof mit
Mittagstisch und Kaffeetafel, Abfahrt
11 Uhr Rathaus, Rückfahrt ca. 17 Uhr.

ASVHaselmühl, Damengymnastik:
Mi., 23.11. 17.15 Uhr Treffpunkt Ruß-
wurmhaus zur Stadtführung. (amr)

TSV Theuern, Herrengymnastik:
Di., 19 Uhr im Gymnastikraum TSV
Sportheim, Ltg. Franz Honis. Interes-
sierte willkommen. (art)

Skiclub Brett’l Breit 1997 Theuern:
Di., 20 Uhr im Gymnastikraum TSV
Sportheim Skigymnastik, Ltg. Franz
Honis. Interessierte willkommen. Tur-
schuhemit heller Sohlemitbringen.
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WOHER KOMMT DIE „SITZWEIL“?

➤ Die Sitzweil kannmanmit dem „Hut-
zergehen“ vergleichen: Da gehtman
zumNachbarn, tauscht Neuigkeiten aus
und redetmiteinander.
➤ Im Volksleben wird die Sitzweil so be-
schrieben: In der Vorweihnachtszeit be-
ginnen auch die „Sitzweilen“. Nachdem
„zwischen den Lichten“ (Zeit der Abend-
dämmerung) die letzte Hausarbeit be-
endet und das Abendbrot eingenommen
ist, beginnt sie. Familie und Gesinde fin-
den sich in der warmenWohnstube zu-
sammen und pflegen die Unterhaltung,
Scherze, Lieder und Gesellschaftsspiele
bis zumSchlafengehen.
➤ Die Sitzweil bezieht sich also auf die
Abendzeit, woman sich von den Arbei-
ten in Feld, Stall und Scheune zu häusli-
chen Arbeiten oder Unterhaltungen
beim Stubenlicht zurückzieht. (abu)
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